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Jeder Zweite achtet auf Aktionen

D ie hohe Inflation hat
sich auch in den Köpfen

der Österreicher manifes-
tiert. Acht von zehn ma-
chen sich bereits große Sor-
gen über die steigenden Le-
benshaltungskosten, so eine
Umfrage vonMarketagent.
Als Folge achten bereits

97% der Konsumenten
stark bzw. teilweise auf das
Preisschild. Mehr als jeder
Zweite hat gezielt Aktionen
im Fokus. Haben vor der

Krise „nur“ 39% die Preise
häufig verglichen, tun dies
jetzt bereits knapp 50%.
„Nur 5%, also jedem zwan-
zigsten Befragten, ist der
Rabatt völlig egal“, betont
Marketagent-Chef Thomas
Schwabl.
Ein Profiteur dieser Ent-
wicklung sind die Eigen-
marken der Handelsriesen.
„Jeder Zweite kauft nun
mehr Eigenmarken als frü-
her“, so der Marktforscher

weiter. Besonders in den
Bereichen Milch und
Milchprodukte, Gebäck,
Obst und Gemüse, Käse
und Nudeln sei der Wunsch
nach günstigen Produkten
groß. Dass sich diese Er-
wartung erfüllt, daran glau-
ben jedoch wenige. Eher im
Gegenteil: Knapp zwei
Drittel der Kunden und so-
gar drei Viertel der Händler
gehen von weiter steigen-
den Preise aus. G. Hofbauer

§ COVID-HILFEN

Noch immer warten laut
FinanzombudsmannGe-
ald Zmuegg 8500Unter-
nehmenaufGeldausdem
„Verlustersatz“, in Sum-
me geht es um 389Mio.
€. Etliche Firmen stünden
deshalb vor der Zah-
lungsunfähigkeit, weil sie
offene Kredite haben.

§ Kassen-Ausgaben
Die Ausgaben der Kranken-
kassen steigen derzeit jedes
Jahr um rund eine Milliarde
Euro. Die Höhe korrespon-
diert zufälligmit der Jahres-
zahl: Also im Vorjahr 22
Mrd. €, heuer rund 23 Mrd.
€. Mit dem Geld werden
nicht nurMedikamente und
Arzthonorare bezahlt. Ein
nicht unerheblicher Teil
fließt in die Finanzierung
der 120 öffentlichen Spitä-
ler, die im Eigentum der
Länder stehen.

§ Zu wenig oder zu viel?
Nun ist ein veritabler Streit
darüber entbrannt, wie viel
die Kassen dort hineinste-
cken. Laut Gesetz sollten
40% der Einnahmen an die
Spitäler fließen. Doch Spit-
zenfunktionäre der Kassen
wie Peter Lehner, der Vor-
sitzende des Dachverban-
des, behaupten, dass in
Wahrheit sogar über 50%
der Kosten von den Kassen
bezahlt werden, die aber
null Mitsprache haben. Die
Länder bestreiten das. Jetzt
soll eine Tochterfirma des
Bundes untersuchen, wer
recht hat.

§ Transparenz fehlt
Das ist ein typisches Bei-
spiel für die mangelnde
Transparenz im Gesund-
heitssystem. Die Kassen
beklagen seit Jahren, dass
die Länder immer mehr
Geld fordern, ein Mitspra-
cherecht aber vehement
ablehnen. Tatsache ist
jedenfalls, dass im Spitals-
bereich die Kosten explo-
dieren (z. B. bei den Ambu-
lanzen) und sichvieleTräger
nichtmehr anders zu helfen
wissen, als beimPersonal zu
sparen. Daher fordern die
Länder jetzt über den Fi-
nanzausgleich noch mehr
Geld. Der Reformwille ist
bescheiden, weil niemand
bereit ist, seine Einflussbe-
reiche aufzugeben.

SPEICHER-KAPAZITÄT

Neuer Gas-Vertrag
mit Deutschland
Ein neuer Vertrag mit
Deutschland wird unsere
Gas-Versorgung im Krisen-
fall besser sichern. Kern-
punkt sind die beiden gro-
ßen Speicher Haidach und
7Fields, in denen auch
Deutschland Gas lagert. Die
Befüllung und der Zugriff
auf die gespeicherten Men-
gen wurden nun fix geregelt.
Weiters garantiert Berlin die
Durchleitung von Gas über
deutsche Pipelines nach Ti-
rol und Vorarlberg auch bei
knapper Versorgung.Österreich hat nunmehr Zugriff auf den Speicher Haidach

80%machen sich Sorgen wegen steigender Lebenshaltungskosten

257.000 EURO SCHULDEN

Stefan Petzner mit PR-Agentur
pleite, er will aber weitermachen

Stefan Petzner, früherer
FPÖ/BZÖ-Politiker und
zuletzt PR-Berater, musste
mit seiner Agentur Insol-
venz anmelden. Die Schul-
den betragen 257.000
Euro. Petzner will aber
weitermachen. Er bietet
seinen sechs Gläubigern
eine Quote von 20%, die
binnen zwei Jahren bezahlt
werden muss. Als Insol-
venzursache gibt er unter
anderem die hohen Kosten
für Gerichtsverfahren an.Petzner will 20% zahlen
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